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Fernsehverhalten
                                       (отношение к телевидению: sich verhalten /zu/ - относиться /к/) 

Alltagsdeutsch (Повседневный немецкий на Немецкой волне), материал адаптировал Илья Франк
Alle Fernsehprogramme sind für den Еinzelnen (для /каждого/ отдельного /человека/) kaum noch zu überblicken (невозможно обозреть, охватить /взглядом/; der Blick - взгляд). Via (через, посредством) Kabel oder Satellit kann man an (около, до) die 30 Programme in deutscher Sprache empfangen (принимать). Deshalb hat sich ein Zuschauertyp entwickelt (развился вид зрителя), der sich einfach vor den Fernseher setzt und durch Umschalten (через переключание, посредством переключания) sein Programm auswählt. Diese Zapper sind auch dem Medienwissenschaftler (ученому, исследующуему средства массовой информации: die Medien) Oskar Stodik bestens bekannt (отличнейше, прекрасно известны):

Alle Fernsehprogramme sind für den Еinzelnen kaum noch zu überblicken. Via Kabel oder Satellit kann man an die 30 Programme in deutscher Sprache empfangen. Deshalb hat sich ein Zuschauertyp entwickelt, der sich einfach vor den Fernseher setzt und durch Umschalten sein Programm auswählt. Diese Zapper sind auch dem Medienwissenschaftler Oskar Stodik bestens bekannt:

"Viele Filme und viele Serien (сериалы) oder viele Produkte eben, die fürs Fernsehen produziert werden (производятся), werden gegen Zapper produziert erst mal. Das zeigt schon im Grunde genommen (в принципе), dass man in Amerika keine Einstellung (позицию) sehr lange haben kann. Da muss alle drei bis vier Minuten die Kamera einen anderen Blickwinkel (угол зрения) haben, wenn man das so ausdrücken möchte (если угодно так выразиться), damit die Leute überhaupt noch zugucken. Also ich denke, dass man alles tut im Prinzip, um die Leute davorzuhalten (удержать перед /экраном/). Ich will noch mal was zu den Begriffen (к понятиям, по поводу понятий, терминов: der Begriff; begreifen - понимать, постигать) sagen: Zapping war ja primär erst mal als Begriff so gemeint, dass Leute rausgehen, wenn Werbung (реклама) kommt, die Leute, die switching gemacht haben, waren die Leute, die hin- und hergegangen sind, unabhängig (независимо) von Werbung."

"Viele Filme und viele Serien oder viele Produkte eben, die fürs Fernsehen produziert werden, werden gegen Zapper produziert erst mal. Das zeigt schon im Grunde genommen, dass man in Amerika keine Einstellung sehr lange haben kann. Da muss alle drei bis vier Minuten die Kamera einen anderen Blickwinkel haben, wenn man das so ausdrücken möchte, damit die Leute überhaupt noch zugucken. Also ich denke, dass man alles tut im Prinzip, um die Leute davorzuhalten. Ich will noch mal was zu den Begriffen sagen: Zapping war ja primär erst mal als Begriff so gemeint, dass Leute rausgehen, wenn Werbung kommt, die Leute, die switching gemacht haben, waren die Leute, die hin- und hergegangen sind, unabhängig von Werbung."

Die guten alten Zeiten, als man noch mit der Programmzeitschrift (с программкой-журналом: das Programm + die Zeitschrift) in der Hand vor dem Einschalten überlegte (перед включением размышляли), ob und was man schauen möchte, sind vorbei (прошли: „мимо“). Die Deutschen sind eine Nation von "Zappern" geworden. Zapper sind diejenigen, die (те /самые/, кто) mit der Fernbedienung (с пультом управления: fern - далеко + die Bedienung - обслуживание; bedienen - обслуживать; sich bedienen - брать что-либо /из еды или питья/) in der Hand ständig hin- und herschalten (постоянно переключают туда и обратно), sobald (как только) ihnen ein Programm nicht mehr gefällt oder wenn Werbung kommt. Das "Channel zapping" hat sich übrigens aus einer amerikanischen Redewendung (из речевого оборота; die Rede - речь) entwickelt, ursprünglich (первоначально, исконно: der Ursprung - источник, происхождение: „исконный прыжок“) hieß "Zapping" jemanden fertigmachen (укокошить: „сделать готовым“). Und das trifft ja auch den Sachverhalt (и это подходит по смыслу: „это попадает, пподходит к состоянию дела, к положению вещей). Wenn nämlich eine Sendung weniger Zuschauer hat, die Einschaltquoten (количество включений /какой-либо передачи/: die Quote - квота, доля) fallen, dann wird es sie vermutlich (предположительно: vermuten - предполагать) nicht mehr lange geben. Die Einschaltquote, kurz auch Quote genannt, gibt die statistisch ermittelten (расследованные: ermitteln - разыскивать; вести следствие по делу) Zuschauerzahlen (числа зрителей: der Zuschauer + die Zahl) für eine bestimmte Sendung an (указывают: angeben). Diese Zahlen werden aktuell jeden Tag neu ermittelt.

Die guten alten Zeiten, als man noch mit der Programmzeitschrift in der Hand vor dem Einschalten überlegte, ob und was man schauen möchte, sind vorbei. Die Deutschen sind eine Nation von "Zappern" geworden. Zapper sind diejenigen, die mit der Fernbedienung in der Hand ständig hin- und herschalten, sobald ihnen ein Programm nicht mehr gefällt oder wenn Werbung kommt. Das "Channel zapping" hat sich übrigens aus einer amerikanischen Redewendung entwickelt, ursprünglich hieß "Zapping" jemanden fertigmachen. Und das trifft ja auch den Sachverhalt. Wenn nämlich eine Sendung weniger Zuschauer hat, die Einschaltquoten fallen, dann wird es sie vermutlich nicht mehr lange geben. Die Einschaltquote, kurz auch Quote genannt, gibt die statistisch ermittelten Zuschauerzahlen für eine bestimmte Sendung an. Diese Zahlen werden aktuell jeden Tag neu ermittelt.
Immer beliebter werden (становятся все излюбленнее=пользуются все большей популярностью) auch die Programmideen, die man aus den Vereinigten Staaten (из Соединенных Штатов) importiert hat. Talk-Shows und Serien mit Spielhandlung (с игровым=художественным сюжетом: das Spiel - игра + die Handlung - действие) sowie zahlreiche (так же как многочисленные) Quiz-Sendungen (викторины: das Quiz - викторина + die Sendung - передача; senden - транслировать) und Unterhaltungsprogramme (развлекательные программы: die Unterhaltung - беседа; развлечение) kennt man aus dem US-Fernsehen. Die Talk-Shows, Gesprächssendungen zu den unterschiedlichsten Themen (на различнейшие темы; der Unterschied - разница; das Thema), laufen auch in Deutschland den ganzen Tag. Eine der meistgesehensten Sendungen ist aber noch immer die Tagesschau (обзор событий дня), die Nachrichten (вести) abends um acht Uhr im ersten Programm. Ältere Leute bestehen auch heute noch darauf (настаивают на том), dass man um acht Uhr niemanden anrufen kann, denn dann werden ja Nachrichten geschaut. Die großen Programme, egal ob öffentlich-rechtlich (государственно: „общественно-юридически“; das Recht - право) oder privat organisiert, sind sogenannte Vollprogramme. Sie heißen so, weil sie von allem etwas zeigen, Unterhaltung und Information, Filme und Shows. Und natürlich die täglichen Serien, die man entweder (либо) lieben oder hassen (ненавидеть) muss:

Immer beliebter werden auch die Programmideen, die man aus den Vereinigten Staaten importiert hat. Talk-Shows und Serien mit Spielhandlung sowie zahlreiche Quiz-Sendungen und Unterhaltungsprogramme kennt man aus dem US-Fernsehen. Die Talk-Shows, Gesprächssendungen zu den unterschiedlichsten Themen, laufen auch in Deutschland den ganzen Tag. Eine der meistgesehensten Sendungen ist aber noch immer die Tagesschau, die Nachrichten abends um acht Uhr im ersten Programm. Ältere Leute bestehen auch heute noch darauf, dass man um acht Uhr niemanden anrufen kann, denn dann werden ja Nachrichten geschaut. Die großen Programme, egal ob öffentlich-rechtlich oder privat organisiert, sind sogenannte Vollprogramme. Sie heißen so, weil sie von allem etwas zeigen, Unterhaltung und Information, Filme und Shows. Und natürlich die täglichen Serien, die man entweder lieben oder hassen muss:

Uli: "Also ich guck keine, weil ich find die Schauspieler immer grottenschlecht (чудовищно плохими). Ich kann das auch nicht ertragen (вынести, выносить), wenn die so sprechen und die Dialoge sind für mich auch total daneben (никуда не годятся: „совершенно возле=мимо цели, неадекватны“). Und mich langweilt das ziemlich schnell, und meistens zappe ich dann weiter."

Diana: "Also ich bin ein absoluter sitcom- und soap-Fan. Also ich gucke gern Marienhof, aber auch Star Trek, also alles, was so regelmäßig (регулярно) kommt."

Uli: "Also ich guck keine, weil ich find die Schauspieler immer grottenschlecht. Ich kann das auch nicht ertragen, wenn die so sprechen und die Dialoge sind für mich auch total daneben. Und mich langweilt das ziemlich schnell, und meistens zappe ich dann weiter."

Diana: "Also ich bin ein absoluter sitcom- und soap-Fan. Also ich gucke gern Marienhof, aber auch Star Trek, also alles, was so regelmäßig kommt."

Machart (то, как сделано, фасон, способ изготовления: machen + die Art - вид) und Qualität (качество) der täglich laufenden Serien sind, weil ja jeden Tag eine neue Folge (серия) ausgestrahlt wird (транслируется: ausstrahlen - излучать; der Strahl - луч), eher bescheiden (скорее скромные). Die sogenannten Soap operas, kurz auch nur soaps genannt, heißen so, weil sie ursprünglich das Werbeprogramm attraktiver (привлекательнее) machen sollten. Die Liebesgeschichten (любовные истории) zwischen Seifen- und Waschmittelwerbung (между рекламой мыла и моющих средств: die Seife; das Waschmittel) nannte man in Amerika und später auch in Deutschland Seifenopern. Sitcom ist ein Ausdruck (название: „выражение“) für die typisch amerikanisch gemachten Serien mit den künstlichen Lachern nach der Pointe (с искусственными смешками после каждой шутки, выходки). 
Doch egal, welche Sendungen man bevorzugt (предпочитают), ob Fußball oder rührselige (трогательные, чувствительные: rühren - трогать + die Seele - душа) Liebesgeschichten, Spielfilme (художественные фильмы) oder Diskussionssendungen, die wichtigste Errungenschaft (самое важное достижение; etwas erringen - добиться чего-либо) in deutschen Wohnzimmern ist die Fernbedienung. Roland und Wolfgang könnten stundenlang über dieses Ding philosophieren.

Machart und Qualität der täglich laufenden Serien sind, weil ja jeden Tag eine neue Folge ausgestrahlt wird, eher bescheiden. Die sogenannten Soap operas, kurz auch nur soaps genannt, heißen so, weil sie ursprünglich das Werbeprogramm attraktiver machen sollten. Die Liebesgeschichten zwischen Seifen- und Waschmittelwerbung nannte man in Amerika und später auch in Deutschland Seifenopern. Sitcom ist ein Ausdruck für die typisch amerikanisch gemachten Serien mit den künstlichen Lachern nach der Pointe.
Doch egal, welche Sendungen man bevorzugt, ob Fußball oder rührselige Liebesgeschichten, Spielfilme oder Diskussionssendungen, die wichtigste Errungenschaft in deutschen Wohnzimmern ist die Fernbedienung. Roland und Wolfgang könnten stundenlang über dieses Ding philosophieren.

Roland: "Die Gewalt (мощь, могущество), die man mit sonem (=mit so einem) Ding hat, ne. Da redet der Bundeskanzler - schwupp (рраз) ist er weg und der Zonk (отсутствие выигрыша в лото) ist da, ne. Gut, der Unterschied ist nicht so groß, aber ja, trotzdem..."

Wolfgang: "Bei uns heißt die Fernbedienung ja auch die Macht (власть) immer so. Wer hat die Macht?"

Roland: "Ich nenne es das heilige Gerät (святой прибор). Mira, gib mir das heilige Gerät!"

Roland: "Die Gewalt, die man mit sonem Ding hat, ne. Da redet der Bundeskanzler - schwupp ist er weg und der Zonk ist da, ne. Gut, der Unterschied ist nicht so groß, aber ja, trotzdem..."

Wolfgang: "Bei uns heißt die Fernbedienung ja auch die Macht immer so. Wer hat die Macht?"

Roland: "Ich nenne es das heilige Gerät. Mira, gib mir das heilige Gerät!"

Ein echter (подлинный, настоящий) Klassiker ist die wöchentliche Serie Lindenstraße. Immer sonntags kommen seit mehr als zehn Jahren die Geschichten um die Bewohner eines Mietshauses in München. Jeder kennt die Arztpraxis und das griechische Lokal, vor allem aber die Hausmeisterin der Lindenstraße. Die Lindenstraße hat so viele treue Anhänger (верных приверженцев) wie kaum eine andere Serie (как никакой другой сериал). Sie wird von jung und alt gesehen. Und für die Verehrung (для почитания; die Ehre - честь) gibt es ganz unterschiedliche Gründe (различные причины: der Grund), wie Wolfgang und Kathrin, zwei eingeschworene (заядлые;  schwören - клясться, давать присягу) Lindenstraße-Fans meinen:

Ein echter Klassiker ist die wöchentliche Serie Lindenstraße. Immer sonntags kommen seit mehr als zehn Jahren die Geschichten um die Bewohner eines Mietshauses in München. Jeder kennt die Arztpraxis und das griechische Lokal, vor allem aber die Hausmeisterin der Lindenstraße. Die Lindenstraße hat so viele treue Anhänger wie kaum eine andere Serie. Sie wird von Jung und Alt gesehen. Und für die Verehrung gibt es ganz unterschiedliche Gründe, wie Wolfgang und Kathrin, zwei eingeschworene Lindenstraße-Fans meinen:

Kathrin: "Also ich schaue seit - glaube ich - über zehn Jahren jetzt Lindenstraße, auch mit großer Begeisterung (с большим восторгом), bin seit der ersten Folge dabei (с первой серии смотрю этот сериал: „нахожусь при этом“) und schaue die sehr gerne, einmal (во-первых) weil aktuelle Themen da irgendwie (как-то=как бы, в общем-то) besprochen werden, und zum anderen ist es glaube ich auch so, was mich daran hält (что меня держит при этом, не отпускает), dass ich mit den Darstellern (/вместе/ с актерами; darstellen - представлять) so ein bisschen aufgewachsen bin (выросла: aufwachsen - вырастать; wachsen - расти). Wie gesagt, seit über zehn Jahren begleiten (сопровождают) die mein Leben, sind auch Teil meines Lebens geworden. Und von daher (поэтому) freue ich mich immer wieder jeden Sonntag zu sehen, was nun aus meinen kleinen Freunden und fast schon Familienmitgliedern (из моих почти уже членов семьи; das Mitglied - член) geworden ist."
Kathrin: "Also ich schaue seit - glaube ich - über zehn Jahren jetzt Lindenstraße, auch mit großer Begeisterung, bin seit der ersten Folge dabei und schaue die sehr gerne, einmal weil aktuelle Themen da irgendwie besprochen werden, und zum anderen ist es glaube ich auch so, was mich daran hält, dass ich mit den Darstellern so ein bisschen aufgewachsen bin. Wie gesagt, seit über zehn Jahren begleiten die mein Leben, sind auch Teil meines Lebens geworden. Und von daher freue ich mich immer wieder jeden Sonntag zu sehen, was nun aus meinen kleinen Freunden und fast schon Familienmitgliedern geworden ist."

Wolfgang: "Also für mich ist das 'ne Satiresendung, was die meisten wahrscheinlich gar nicht mitgekriegt haben (что большинство, возможно, вообще не поняло). Da sind so viele böse Anspielungen (злые намеки). Auch so völlig surreale Situationen. Wenn Else Kling völlig ausrastet (полностью выходит из себя: „выходит из сцепления, расшатывается“), weil sie in der Lindenstraße im Fernsehen nicht Lindenstraße gucken kann, da könnte ich mich totlachen drüber (тут над этим можно животик надорвать: „смеяться до смерти, до упада“). Oder wenn die Tatortkommissare auf einmal (вдруг) vor der Tür stehen und den kommenden Tatort (место преступления; die Tat - деяние; die Straftat - преступление) ankündigen (объявляют), das ist für mich so'ne Satire, wo meine Mutter sagt, das war ja vielleicht ein Blödsinn (чушь, глупость: blöd - глупый + der Sinn - смысл). Da könnt ich mich ausschütten vor Lachen (мог бы расплескаться от смеха)."

Wolfgang: "Also für mich ist das 'ne Satiresendung, was die meisten wahrscheinlich gar nicht mitgekriegt haben. Da sind so viele böse Anspielungen. Auch so völlig surreale Situationen. Wenn Else Kling völlig ausrastet, weil sie in der Lindenstraße im Fernsehen nicht Lindenstraße gucken kann, da könnte ich mich totlachen drüber. Oder wenn die Tatortkommissare auf einmal vor der Tür stehen und den kommenden Tatort ankündigen, das ist für mich so'ne Satire, wo meine Mutter sagt, das war ja vielleicht ein Blödsinn. Da könnt ich mich ausschütten vor Lachen."

Viele Leute benutzen (используют) das Fernsehen, um nach der Arbeit abzuschalten (отключиться), den Alltag (повседневность) zu vergessen und sich auf den Feierabend einzustimmen (настроиться на время после работы: „праздничный вечер“). Fernsehen hat damit eine Funktion bekommen, die weit über den offensichtlichen Nutzen hinausgeht (выходит далеко за пределы очевидной пользы). Man schaut nicht nur zur Information und Unterhaltung - das Fernsehen hat auch einen festen Platz im Tagesablauf (в течении дня, в распорядке дня). Während der Fernseher läuft (включен), geht es mehr darum (речь идет больше о том=важнее всего то), die Arbeit zu vergessen, als wirklich neue Inhalte aufzunehmen (чем действительно новые содержания воспринять: der Inhalt). Viele wissen am nächsten Tag schon nicht mehr, was sie gesehen haben, und dass das Fernsehen auch süchtig macht (делает /болезненно/ зависимым), bestreitet (оспаривает) eigentlich niemand. Leicht wird man zum Vielseher, wie die Forschung (исследование) diesen Typ Zuschauer nennt. Manchmal rechnet sich auch Matthias zu ihnen (причисляет к ним) - und das nicht gerade gerne (не особенно: „прямо“ охотно).

Viele Leute benutzen das Fernsehen, um nach der Arbeit abzuschalten, den Alltag zu vergessen und sich auf den Feierabend einzustimmen. Fernsehen hat damit eine Funktion bekommen, die weit über den offensichtlichen Nutzen hinausgeht. Man schaut nicht nur zur Information und Unterhaltung - das Fernsehen hat auch einen festen Platz im Tagesablauf. Während der Fernseher läuft, geht es mehr darum, die Arbeit zu vergessen, als wirklich neue Inhalte aufzunehmen. Viele wissen am nächsten Tag schon nicht mehr, was sie gesehen haben, und dass das Fernsehen auch süchtig macht, bestreitet eigentlich niemand. Leicht wird man zum Vielseher, wie die Forschung diesen Typ Zuschauer nennt. Manchmal rechnet sich auch Matthias zu ihnen - und das nicht gerade gerne.

Matthias: "Ich schäme mich (стыжусь) regelmäßig (регулярно) morgens um drei, wenn ich die Kiste (ящик) dann unter größter Anstrengung (с огромным усилием выключаю; streng - строгий; sich anstrengen - прилагать усилия) ausmache (выключаю), dass ich wieder so lange geguckt habe. Ansonsten (впрочем), denke ich, macht es eigentlich jeder. Es kann mir keiner erzählen, dass nicht irgendeiner nach Hause kommt, sich vor die Kiste hockt (садится: hocken - сидеть на корточках) und erstmal so eine Stunde beduseln (одурять, охмурять) lässt."

Matthias: "Ich schäme mich regelmäßig morgens um drei, wenn ich die Kiste dann unter größter Anstrengung ausmache, dass ich wieder so lange geguckt habe. Ansonsten, denke ich, macht es eigentlich jeder. Es kann mir keiner erzählen, dass nicht irgendeiner nach Hause kommt, sich vor die Kiste hockt und erstmal so eine Stunde beduseln lässt."

"Also in Deutschland nutzen (используют) nach den neuesten Umfragen (согласно новейшим опросам) etwa zwei Drittel der Menschen das Fernsehen regelmäßig, das heißt also jeden Tag, der Rest (остаток, остальная часть) etwas seltener (несколько реже). Und wenn man das umrechnet (если пересчитать) auf die tägliche Nutzungsdauer, dann liegt die bei etwas mehr als 3 Stunden im Durchschnitt (в среднем: „в срезе“). Also jeder Zuschauer schaut im Durchschnitt etwa 3 Stunden 20 Minuten fern. Man darf sich das aber nicht so vorstellen, dass die Zuschauer nun diese drei Stunden wirklich konzentriert vor dem Fernseher sitzen und die Sendungen mit voller Aufmerksamkeit verfolgen (следят с полным вниманием), sondern viele sehen das auch nebenbei (побочно), sie bügeln nebenbei (они при этом, заодно гладят), telefonieren nebenbei, essen nebenbei. So wie das beim Radio schon lange der Fall ist (как это уже давно произошло с радио; der Fall - случай), wird das Fernsehen auch in Deutschland stärker zu einem Nebenbei-Medium. Man macht also nebenher noch andere Dinge."

"Also in Deutschland nutzen nach den neuesten Umfragen etwa zwei Drittel der Menschen das Fernsehen regelmäßig, das heißt also jeden Tag, der Rest etwas seltener. Und wenn man das umrechnet auf die tägliche Nutzungsdauer, dann liegt die bei etwas mehr als 3 Stunden im Durchschnitt. Also jeder Zuschauer schaut im Durchschnitt etwa 3 Stunden 20 Minuten fern. Man darf sich das aber nicht so vorstellen, dass die Zuschauer nun diese drei Stunden wirklich konzentriert vor dem Fernseher sitzen und die Sendungen mit voller Aufmerksamkeit verfolgen, sondern viele sehen das auch nebenbei, sie bügeln nebenbei, telefonieren nebenbei, essen nebenbei. So wie das beim Radio schon lange der Fall ist, wird das Fernsehen auch in Deutschland stärker zu einem Nebenbei-Medium. Man macht also nebenher noch andere Dinge."

Das Nebenbei-Medium ist ein Begriff der Kommunikationswissenschaftler, so nennt Professor Brosius von der Ludwig-Maximilian-Universität in München das Fernsehen zum Beduseln und Bügeln. Früher hatte der Fernseher eine ganz andere Funktion, die Quoten der einzelnen Sendungen waren wesentlich (существенно=значительно; das Wesen - существо) höher als heute: Der Kommuniaktionswissenschaftler Hans-Bernd Brosius erklärt die Veränderungen im Fernsehverhalten (объясняет изменения в отношении к телевидению).

Das Nebenbei-Medium ist ein Begriff der Kommunikationswissenschaftler, so nennt Professor Brosius von der Ludwig-Maximilian-Universität in München das Fernsehen zum Beduseln und Bügeln. Früher hatte der Fernseher eine ganz andere Funktion, die Quoten der einzelnen Sendungen waren wesentlich höher als heute: Der Kommuniaktionswissenschaftler Hans-Bernd Brosius erklärt die Veränderungen im Fernsehverhalten.

"Das Fernsehen war in seinen Anfängen (первоначально: „в своих началах“; der Anfang - начало) ein typisches Familienereignis (семейное событие=часть семейной жизни). Das heißt, das Fernsehen hat den Familienalltag strukturiert. Beispielsweise (например) wurde nach dem Abendessen gemeinsam (совместно) ferngesehen. Diese Struktur des gemeinsamen Sehens hat sich in den letzten Jahren etwas aufgeweicht (размягчилась=пришла в упадок; weich - мягкий). Das liegt daran (это связано с тем, причина этого в том), dass die meisten Haushalte über mehr als einen Fernseher verfügen (что большинство семей располагают более чем одним телевизором) und nicht mehr der Zwang besteht (и нет более железной необходимости: „принуждения“; zwingen - принуждать), sich auf eine bestimmte Sendung zu einigen (выбрать одну определенную программу, которая подходит всем: „согласится, прийти к соглашению, договориться по поводу одной определенной программы). Also der Vatta schaut dann vor dem Hauptgerät Fußball und die Mutter geht dann ins Esszimmer und schaut da eine Familienserie oder sonstwas (еще что-нибудь) an. Es gibt natürlich noch Ausnahmesituationen (исключительные ситуации; die Ausnahme - исключение) wie zum Beispiel Fußballweltmeisterschaft (первенство мира по футболу), wenn dort die deutsche Fußballmannschaft (команда) spielt, dann schauen natürlich sehr viele Leute zu. Und wenn es dann ums Endspiel geht, dann wird das sicher ein Straßenfeger (дворником: „сметающим с улицы; fegen - мести) sein."
"Das Fernsehen war in seinen Anfängen ein typisches Familienereignis. Das heißt, das Fernsehen hat den Familienalltag strukturiert. Beispielsweise wurde nach dem Abendessen gemeinsam ferngesehen. Diese Struktur des gemeinsamen Sehens hat sich in den letzten Jahren etwas aufgeweicht . Das liegt daran, dass die meisten Haushalte über mehr als einen Fernseher verfügen und nicht mehr der Zwang besteht, sich auf eine bestimmte Sendung zu einigen. Also der Vatta schaut dann vor dem Hauptgerät Fußball und die Mutter geht dann ins Esszimmer und schaut da eine Familienserie oder sonstwas an. Es gibt natürlich noch Ausnahmesituationen wie zum Beispiel Fußballweltmeisterschaft, wenn dort die deutsche Fußballmannschaft spielt, dann schauen natürlich sehr viele Leute zu. Und wenn es dann ums Endspiel geht, dann wird das sicher ein Straßenfeger sein."
Heute bleibt niemand mehr wegen eines Krimis zuhause. Man schaut fern, wenn man Lust hat, fernzusehen. Für bestimmte Sendungen hat man den Video-Rekorder. 
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Wolfgang:"Und wenn es dann irgendwann Zeit ist, in die Heia (бай-бай; heiapopéia - баюшки-баю) zu gehen, dann ist's gut. Für mich ist das wirklich ein sehr gutes Entspannungsmittel (средство разрядки, отдыха; sich entspannen - расслабляться; spannen - напрягать; запрягать; натягивать) das Fernsehen."
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Übrigens gibt es auch in Deutschland ein 24-Stunden-Programm. Nachts laufen oft Wiederholungen (повторения), zum Frühstücksfernsehen gibt es aktuelle Magazine, nachmittags Talk-Shows. Manche Leute haben deshalb beschlossen (решили: beschließen), das Fernsehen ganz abzuschaffen (убрать, избавиться). Solange ein Fernsehapparat im Haus steht, schaffen (делают=удается) es nur die wenigsten, nicht hinzuschauen. Wer aber den Fernseher konsequent (последовательно=решительно) aus seinem Blickfeld (из своего поля зрения) verbannt (ссылает, отправляет в ссылку=изгоняет), hat mehr Zeit für andere Dinge. Die meisten Glotzer (глазельщики; glotzen - уставиться, глазеть; die Glotze - „телик“, „ящик“) aber stehen zu ihrem Stubenhocker-Dasein (любят свое домоседство: die Stube - комната + hocken - сидеть + das Dasein - бытие, существование) und genießen die gemütlichen Abende vor dem Fernseher.
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